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Vorwort 

Die im dritten Band der Gesammelten Aufsätze zusammengestellten 
zwölf Arbeiten sind der Paulusforschung gewidmet. Sie sind wiederum 
in der Sprache abgedruckt, in der sie zuerst veröffentlicht wurden; 
Berichtigungen und andere Veränderungen waren nur vereinzelt not­
wendig. Bei den älteren Arbeiten weisen Nachträge auf die Diskussion 
der vorgelegten Thesen und den Fortgang der Forschung hin. 

Die Anordnung ist chronologisch. Nach Abschluß und Veröffentli­
chung der Habilitationsschrift1 entstand der erste Beitrag (Nr. I) als 
Vorarbeit zu meinem 1972 erschienenen Buch über Paulus und die 
sokratische Tradition 2 • Die weiteren Aufsätze (Nr. II-VI) sind aus Vor­
trägen während der Arbeit am Galaterkommentar hervorgegangen3 • 

Die neuesten Beiträge (Nr. VII, IX-XII) wenden sich dann der Theologie 
des Paulus, vor allem wie sie in den Briefen an die Gemeinden in 
Korinth und Rom vorliegt, grundsätzlich zu. 

Für die Entstehung dieser Theologie sind zwei Bedingungen maßge­
bend gewesen. Einmal wurde Paulus durch die vielfachen Auseinander­
setzungen, in die er durch seine Gemeindegründungen verwickelt wur­
de, gezwungen, eben diese Tätigkeit wieder und wieder theologisch zu 
rechtfertigen. Zum anderen gehörte es zu seiner apostolischen Verant­
wortung, seinen Gemeinden eine der christlichen Verkündigung ent­
sprechende soziale Identität zu geben. Dazu waren nicht nur neue 
Lehren konstruktiv zu entwickeln, sondern es mußten auch erst einmal 
institutionelle, rituelle, soziale und ethische Grundlagen für eine christ­
liche Existenz dieser Gemeinden geschaffen werden. Diese Seite der 
Gründertätigkeit war ohne Zweifel die schwierigste und ist nur vorstell-

1 Nachfolge und Nachahmung Jesu Christi im Neuen Testament, BHTh 37. Tübin­
gen: J. C. B. Mohr (Paul Siebeck), 1967. 

2 Der Apostel Paulus und die sokratische Tradition. Eine exegetische Untersuchung 
zu seiner »Apologie« 2 Korinther 10-13. BHTh 45. Tübingen: J. C. B. Mohr (Paul 
Siebeck), 1972. 

3 Galatians: A Commentary on Paul's Letter to the Churches in Galatia. Herme­
neia. Philadelphia: Fortress Press, 1979; dt. Der Galaterbrief. Ein Kommentar zum 
Brief des Apostels Paulus an die Gemeinden in Galatien. Aus dem Amerikanischen 
übersetzt und für die deutsche Ausgabe redaktionell bearbeitet von Sibylle Ann. 
München: Chr. Kaiser, 1988. 



Vorwort VII 

bar als ein andauernder Entwicklungs- und Auseinandersetzungspro­
zeß. Dieser Prozeß zeigt verschiedene Seiten. Einmal schafft sich die 
neue christliche Identität Raum durch Auseinandersetzungen mit der 
religiösen, kulturellen und intellektuellen Umwelt. Sodann gab es sehr 
konkrete Konflikte mit Gegnern, sowohl mit konkurrierenden Missiona­
ren, die von außen in die paulinischen Gemeinden einzudringen versuch­
ten, als auch mit Mitarbeitern in den Gemeinden selber, die ihre eigenen 
Ideen entwickelten. Schließlich geht aus den Briefpräskripten und 
Grußlisten des Apostels hervor, daß er ständig mit seinen Mitarbeitern 
im Gespräch war und daß diese darum auch bei seinen theologischen 
Formulierungen und ethischen Anweisungen nicht unbeteiligt gewesen 
sein werden. Zeichnet sich daher das Denken des Paulus grundsätzlich 
durch einen dialogischen Charakter aus, so ist es zugleich in einer nicht 
leicht zu erkennenden Weise systematisch. Daß Paulus, wie wir meinen, 
ein systematischer Denker war, ist verdeckt einmal durch den dialogi­
schen Charakter der Briefform, in der seine Gedanken vorliegen, und 
zum anderen durch die ständige Applikation auf konkrete Situationen, 
mit denen er sich und seine Gemeinden konfrontiert sah. Er war eben ein 
systematischer Denker, der weder am konkreten Leben noch an seiner 
kirchlichen Verantwortung vorbei dachte. 

Ein nicht unwesentlicher Teil der inneren Logik des paulinischen 
Denkens war mit seinem missionarischen Auftrag gegeben. Die Grün­
dung heidenchristlicher Gemeinden stellte den Apostel nicht nur vor 
praktische, sondern auch vor theoretische Probleme. Man darf nicht 
vergessen, daß zur Zeit des Paulus das »Christentum« nicht einfach 
vorhanden, sondern erst im Entstehen begriffen war. Vor allen anderen 
war er es, der die geistigen und institutionellen Weichen für die weitere 
Entwicklung stellte. 

Als der Jerusalemer Konvent (Gal 2,1-10) der von Paulus und Barna­
bas betriebenen Heidenmission seinen Segen gab, ohne die neuen Hei­
denchristen auf Einhaltung der jüdischen Tora zu verpflichten, war der 
Weg zu ganz neuen Anforderungen beschritten. In welchem Verhältnis 
sollten die neuen Gemeinden zur jüdischen Mutterreligion stehen? Als 
Paulus in Antiochia für die Freiheit des e&vixwq 'fjv gegenüber dem 
iovbai'xwq 'fjv (Gal 2,14) plädierte und damit das iovbat,eiv ausschloß, 
war damit die Frage der Religionszugehörigkeit der neuen Gemeinden 
gestellt, aber noch nicht beantwortet. Auch die Formel ovx evi 'lovbafoq 
ovbe 'E..U17v und navreq elq eure ev XQicrr<jJ 'I17aoii in Gal 3,28 ließen 
zunächst offen, welche religionssoziologischen Folgerungen daraus zu 
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ziehen waren. Die neuen Gemeinden, so die Position des Galaterbriefs, 
können ebenso wenig Teil des Judentums wie auch des paganen Hei­
dentums (Gal4,8-11) bleiben. 

Die Möglichkeiten einer »Paganisierung« sah Paulus vor allem in der 
Gemeinde in Korinth gegeben. Sein Briefwechsel mit den Korinthern 
gibt ein lebendiges Zeugnis von tiefgreifenden Auseinandersetzungen 
über die Frage des dem Christen angemessenen Verhaltens gegenüber 
der heidnischen Umwelt. Analog dem Galaterbrief, in dem Paulus den 
zentralen Gegenstand des Gesetzes aufgreift, stellt er in den Korin­
therbriefen das »Wissen« in den Mittelpunkt, worauf die Griechen tradi­
tionsgemäß ihr hauptsächliches Interesse richten: 'EU11ve; ao<p{av 
'11wvaiv (lKor 1,22). Mit diesem Stichwort verbindet sich der für die 
hellenistische Kultur charakteristische Zugang zur Wirklichkeit über 
Sprache und Erkenntnis (lKor 1,5). Was bedeutet es, wenn die korinthi­
sche Gemeinde ihre christlichen Glaubenserfahrungen in diesen Kate­
gorien hellenistischen Denkens interpretiert? Einem Aspekt dieser Fra­
ge, nämlich dem der Rhetorik als einem theologischen Problem, ist der 
Beitrag Nr. VII gewidmet. 

Im Brief an die Römer geht Paulus einen anderen Weg. Um sich bei 
ihnen in einer geeigneten Weise einzuführen, stellt er in einer die 
Weltgeschichte umfassenden Konzeption dar, wie sich das Heilsgesche­
hen in Christus als geschichtsmächtig erweist. In diesem Zusammen­
hang unternimmt er es, das Christentum als »Religion« zu definieren, 
wobei er mit Recht erwarten kann, damit gerade bei den Römern Gehör 
zu finden. Diesen Fragenkreis haben die Beiträge Nr.IX und X zum 
Gegenstand. 

Als Apostel war Paulus auch verantwortlich dafür, daß in den neuen 
Gemeinden theologisch angemessene Rituale eingeführt wurden. Im 
Blick auf die Taufe stellt der Beitrag Nr.XI den komplizierten Prozeß 
der Übernahme aus dem Judentum in den religionsgeschichtlichen 
Kategorien einer „Kultübertragung" dar. 

Der abschließende Beitrag Nr.XII zeigt, in welcher Weise Paulus 
über den Ursprung des Christentums denkt und redet. Die Nähe des 
Apostels zur traditionellen Geschichtsmetaphorik erweist eine weit­
gehende Verflochtenheit seiner Geschichtsauffassung mit Kategorien 
hellenistischen Denkens. Umso eindrucksvoller erscheint dann aber 
seine schöpferische Leistung, als erster christlicher Theologe die christ­
liche Heilserfahrung in die Menschheitsgeschichte insgesamt einge­
zeichnet zu haben. 



Vorwort IX 

Der Beitrag Nr. VIII gehört zur Wirkungsgeschichte des paulinischen 
Denkens. Der syrische Religionsstifter Mani (216-274 n.Chr.) war, 
wahrscheinlich durch markionitische Vermittlung, in eigenartiger Wei­
se dem paulinischen Denken verpflichtet. Obwohl hier noch vieles im 
Dunkeln liegt, so geht doch aus der neugefundenen Biographie des 
Mani (Codex Manichaicus Coloniensis) hervor, daß für ihn und seine 
unmittelbaren Schüler Paulus als Religionsstifter das schlechthinnige 
Vorbild abgab. 

Zum Schluß bleibt mir noch die angenehme Pflicht, denen zu danken, 
die bei der Drucklegung maßgeblichen Anteil hatten. Dazu gehört zu 
allererst Herr Verleger Georg Siebeck, der die Veröffentlichungen auch 
dieses Bandes möglich gemacht hat. Herr Christopher Mount war wie­
derum eine große Hilfe beim Lesen der Korrekturen und Anfertigung 
der Register. 

Chicago, im Juli 1993 H.D. Betz 
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1. Eine Christus-Aretalogie bei Paulus 
(2Kor 12,7-10) 

Die nähere Bestimmung der Gegner des Apostels Paulus im 2. Korin­
therbriefhängt von der Frage ab, ob sich von der polemischen Argumen­
tation des Paulus aus Rückschlüsse auf die theologischen Positionen 
seiner Gegner ziehen lassen. W. Schmithals1 und D. Georgi2 haben 
wichtige, methodisch und sachlich sehr verschiedenartige Thesen zu 
diesem Problem vorgelegt. Diese Thesen sollen hier nicht in ihrem Für 
und Wider diskutiert werden. Ein wissenschaftliches Urteil läßt sich 
überhaupt nicht durch ein bloßes Gegeneinanderhalten von Beiträgen 
der Sekundärliteratur, sondern nur aus einer Verifizierung der Thesen 
an den Quellen selbst erheben. Die vorliegende Untersuchung unter­
nimmt daher den Versuch, durch eine form- und religionsgeschichtliche 
Analyse der in der bisherigen Diskussion wenig beachten Perikope 
2Kor 12, 7-10 selbständig Einblick in das Problem zu gewinnen 3 • 

Der Abschnitt V. 7-10 gehört dem Kontext nach in den Zusammen­
hang von V.1-10, in dem sich Paulus aufVerlangen seiner Gegner mit 
dem Thema der Visionen und Offenbarungen (o;rraaiat xai a;roxaA.v­
tpei~) befaßt4; diese Erörterungen sind wiederum Teil des übergeordne­
ten Abschnitts 10, 12-12, 18, in dem Paulus seine Auffassung vom Rüh­
lmen (xavxaalJai) darlegt. Deutlich ist, daß Paulus zu Beginn sein 
Erlebnis einer ekstatischen Entrückung (V.1-4)5 behandelt, ohne da-

1 W. Sehmithals, Die Gnosis in Korinth (FRLANT NF 48), (1956) 19652• Vgl. die 
Rez. von D. Georgi, VuF 1958/59, 1960, 90ff. 

2 D. Georgi, Die Gegner des Paulus im 2. Korintherbrief(WMzANT 11), 1964; vgl. 
Sehmithals in den Nachträgen der 2. Aufl. seines Buches. 

3 So ist die neue Monographie von E. Güttgemanns, Der leidende Apostel und sein 
Herr (FRLANT 90), 1966, von begrenztem Wert, da sie auf den unserer Perikope 
gewidmeten Seiten 154-170 fast ausschließlich die Sekundärliteratur diskutiert. 

4 So mit Recht Sehmithals, Gnosis, 198: »Pis wird zu seinem unziemlichen Rüh­
men nur dadurch veranlaßt, daß seine Gegner sich zur Begründung ihrer Stellung 
auf bestimmte Vorzüge berufen, die Pis als solche nicht anerkennt. Da man Pis aber 
sein Apostelrecht bestreitet, weil er diese kor. Auszeichnungen nicht besitzt, muß er 
nachweisen, daß er ebenfalls über sie verfügt. Eben damit gerät er in die mißliche 
Lage, sich solcher Dinge zu rühmen, deren man sich seiner Meinung nach gar nicht 
rühmen kann.« 

5 Vgl. R. Reitzenstein, Die hellenistischen Mysterienrelgionen nach ihren Grundge­
danken und Wirkungen, 19273 , 369, 415, und den Überblick bei Güttgemanns, 154ff. 
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bei freilich die vernommenen »unaussprechlichen Worte« (ä(1(11J'W 

Mµaw) mitteilen zu dürfen. Wenn auch der Übergang in V. 6 aus text­
kritischen und stilistischen Gründen voller Schwierigkeiten steckt6 , so 
kann darüber kein Zweifel bestehen, daß Paulus die Leser in V. 7-10 
mit einer zweiten Offenbarung bekannt macht7. Geht dies schon aus 
dem inneren Ablauf der Dinge hervor, so wird es bestätigt durch die 
formgeschichtliche Analyse des Abschnittes. 

Formgeschichtlich gesehen haben wir in V. 7-10 ein »Heilungswun­
der«8 vor uns, das im Stile einer Aretalogie vorgetragen ist9 • Innerhalb 
der sog. »Narrenrede« kann eine solche Aretalogie nur als Parodie 
angesprochen werden. Obwohl die religiöse Parodie noch wenig er­
forscht ist, läßt sich der Schluß nicht umgehen, daß sich Paulus auch 
hier in gängigen literarischen Formen bewegt10. Dies gilt, wie zu zeigen 
sein wird, auch dann, wenn Paulus keinen Vollzug der Heilung zu 
berichten hat. Die Einordnung von V. 7-10 in die Kategorie des Hei­
lungswunders muß zunächst an der Disposition aufgewiesen werden. 

V. 7b schildert die Krankheit des Paulus, gefolgt in V. Sa von der 
Hinwendung zum Kyrios und dem dreifachen Gebet, dessen Inhalt in 
V. Sb in indirekter Form mitgeteilt wird. V. 9a führt Paulus im Wort­
llaut das ihm zuteil gewordene »Orakel« des Kyrios an; es ist das einzige 
Wort des erhöhten Christus, das uns bei Paulus begegnet. V. 9b-10a 
schließt Paulus die xavmatf; an; in feierlichen Worten verpflichtet er 
sich, die »Kraft Christi« zu rühmen, und begründet dies mit einer 
theologischen Feststellung, die er durch Umformulierung des Chri-

6 Vgl. dazu die Kommentare von H. Windisch, Der zweite Korintherbrief(MeyerK 
Vl9), 1924, 381-383; H. Lietzmann, An die Korinther IIII, bearb. v. W. G. Kümmel 
(HNT9), 19494, 155 z.St.; Sehmithals, Gnosis, 201f. 

7 So mit Recht Windisch, 366f, 382; dagegen Güttgemanns, 161 f. 
s Beziehungen zu Wunderheilungen sind bereits früher bemerkt worden. So dis­

kutiert A. Plummer (A Critical and Exegetical Commentary on the Second Epistle of 
St. Paul to the Corinthians, Edinburgh 1915, 354) die schon von A. Deissmann 
herangezogene Apellas-Stele und fragt: »Was there any fixed style in such things? If 
so, did St. Paul know it? If so, did it influence him here? « Die Fragen sind zu bejahen. 
Auch Deissmann ist im Recht, freilich in einem anderen Sinn als ihm vorschwebt, 
wenn er schreibt (Paulus, 19252 , 151): » ••• das berühmte dreimalige Gebet des Apo­
stels zu Christus um Fortnahme des >Doms im Fleisch< setzt die Kenntnis der reichen 
evangelischen Überlieferung von der Heilkraft Christi voraus.« 

9 Zur Aretalogie vgl. R. Reitzenstein, Hellenistische Wundererzählungen, 19632 , 

lff, 151f; 0 . Crusius, PW II, 670ff; W. Aly, PW Suppl. VI, 13ff; E. Norden, Agnostos 
Theos, 19562, 149ff; M. P. Nilsson, Geschichte der griechischen Religwn II, 19612, 

228f, 469, 535, 626-628. 
10 Zur religiösen Parodie vgl. H. Kleinknecht, Die Gebetsparodie in der Antike 

(Tiibinger Beiträge zur Altertumswiss. 28), 1937. 
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stusorakels in eine paradoxe Gnome gewinnt und die zugleich die ge­
wonnene theologische Erkenntnis auf seine apostolische Existenz an­
wendet (V. lOb). 

Diese Disposition entspricht der einer Aretalogie, wie sie etwa Pau­
sanias 11 für die Stelen von Epidaurus voraussetzt. Auf ihnen befinden 
sich nämlich Inschriften, die zunächst die Namen der Männer und 
Frauen enthalten, die von Asklepius geheilt worden sind; sodann ver­
zeichnen sie deren Krankheiten und die Art und Weise der Heilung: 
mtltm~ eyyey{>aµµtva "ai aVÖ{>WV "ai yvvm"WV eonv Övoµam a"ea-

8evrwv vTCo wii 'Aa"A.1JTCWii, TC{>oatn ös "ai v60'1]µa o n faacno~ b60'1]ae 

xai oTCw~ la817. 
Bei Paulus entfällt die Nennung des Namens an dieser Stelle, da sie 

bereits zu Anfang des Briefes erfolgt ist12• Auch die Heilung wird nicht 
berichtet, da sie ja verweigert wird; jedoch sind solche Verweigerungen 
von Heilungen auch sonst bekannt und fallen nicht aus dem aretalogi­
schen Stil heraus 13. Überzeugend tritt der aretalogische Stil freilich 
erst dann zutage, wenn seine einzelnen Bestandteile mit instruktiven 
Texten der religionsgeschichtlichen Umwelt in Beziehung gesetzt wer­
den. 

1. Die Beschreibung des Leidens des Paulus in V. 7 ist Gegenstand 
einer Unzahl von Abhandlungen, mit denen sich auseinanderzusetzen 
hier nicht der Ort ist14• Stilgerecht spricht der Apostel über sein Leiden 
in mythischen und metaphorischen Wendungen15. Dieses Leiden ist 
den Korinthern bekannt gewesen und wird von ihnen als Evidenz für 
die mangelnde xavx11ai~ des Paulus bewertet. Der »Pfahl im Fleische« 
ist ihren Voraussetzungen nach Evidenz dafür, daß Paulus sich noch 
unter der Herrschaft eines »Satansengels« und damit auf der Stufe der 1 

»Schwachheit« (aaOtveta) befindet, während sie von einem legitimen 
Apostel »Ruhm« (xatlX1Jat~), d. h. den Zustand der Vollkommenheit ( -re­

A.et6't'1]~) erwarten16• Da als Sitz der aoOtvew die aa{>; gilt, handelt es 

11 Paus. II, 27, 3 ed. F. Spiro; vgl. 0 . Weinreich, Antike Heilungswunder (RVV 8/1), 
1909, 116. 

12 Jedoch weist Paulus zweimal auf den äv8(JWJro~ hin (2Kor12,2-3). 
13 Vgl. u. S. 296. 
14 Vgl. Windisch, 383ffund das Referat bei Güttgemanns, 162ff. 
15 Zu ax6J..o1jJ vgl. R. Herzog, Die Wunderheilungen von Epidauros (Philologus, 

Suppl.-Bd. 3), 1931, Iama Nr.11, S.14 und 129f; t.56811 hat nichts mit Ekstase zu tun, 
wie z.B. der Zoilosbrief zeigt, auf den bereits A. Deissmann, Licht vom Osten, 19234 , 

121 (Z. 9f, 17) hingewiesen hat; anders Güttgemanns, 161Anm.55. 
16 So Güttgemanns, 164f. 
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sich bei dem »Pfahl im Fleische« um ein Phänomen im sarkischen 
Bereich, wohl um ein Krankheitsphänomen, dessen medizinische Dia­
gnose jedoch aus den dunklen Worten des Paulus nicht mehr zu er­
schließen ist17. Um den gleichen Sachverhalt geht es ja schon in 
Gal4,13f, nur daß dort die Galater der Versuchung, die die Krankheit 
ihres Apostels auch für sie darstellte, nicht erlegen sind; sie haben in 
seinem Fleisch nicht einen »Satansengel« am Werk gesehen, sondern 
sie haben ihn als einen »Gottesengel, wie Jesus Christus selbst« aufge­
nommen18. Die Worte, die aus 2Kor12,7 zur Kennzeichnung seiner 
Krankheit wählt, sind also nicht mit medizinischen Angaben zu ver­
wechseln, sondern unterstreichen in antiker Sprache, den gegnerischen 
Vorwurf dabei ausdrücklich aufnehmend, die Schrecklichkeit des Lei­
dens. Solche Schilderungen sind fester Bestandeil der Heilungswun­
der19 in der antiken aretalogischen Literatur20. 

Die eindrucksvollste Parallele liefert in dieser wie auch in anderen 
Fragen der Papyrus Oxyrhynchus XI, Nr.1381 21, in dem zwei Heilun­
gen aus dem Asklepiuskult berichtet werden. Zunächst geht es um die 
Heilung der Mutter des Verfassers des Papyrus. Nachdem sie drei 
Jahre von einem »gottlosen Quartanfieber«22 heimgesucht worden war, 
begibt sie sich mit ihrem Sohn in das Heiligtum des Gottes (Kol. III, 
Z.65fl). Nach ihrer Heilung wird der Sohn plötzlich von heftigen 
Schmerzen in der rechten Seite gepackt und eilt sogleich mit seiner 
Mutter in das Heiligtum. Dort liegt er in der Nacht, ein heftig brennen­
des 1 Feuer tobt in ihm, Hustenkrämpfe und Atemnot quälen ihn; er hat 
einen schweren Kopf und liegt halb bewußtlos zwischen Schlaf und 

17 Ders., 162f. . 
18 Vgl. H. Schlier, Der BrU!f an dU! Galater (MeyerK VII12), 1962, 210. 
19 Vgl. H. D. Betz, Lukian von Sarrwsata und das Neue Testament (TU 76), 1961, 

147-149; bereits Deissmann (Licht vom Osten, 121ft) und Windisch (390) ziehen den 
Brief des Sarapisdieners Zoilos heran. S. auch R. Bultmann, DU! Geschichte der 
synoptischen Tradition (FRLANTNF 12), 19584 , 236. 

20 Die Iamata von Epidaurus nennen gewöhnlich die Krankheit und schildern 
darüber hinaus oft deren Schrecklichkeit (etwa Nr. 9, 11, 30, 32, 41 bei Herzog). 

21 The Oxyrhynchus Papyri, Part XI, ed. with translation and notes by B. P. 
Grenfell-A. S. Hunt, London 1915, Nr.1381. Der Papyrus ist im 2.Jh. n. Chr. anzuset­
zen und stammt aus Ägypten; auf ihn hat bereits Windisch (390) ohne weitere 
Erklärung hingewiesen. In der Sammlung von E. J. u. L. Edelstein, Asclepius I, II, 
Baltimore 1945, hat der Text die Nr. 331 (vgl. die Erläuterungen dazu II, 79, 129, 252). 

22 Der Sprachgebrauch ist aufschlußreich: T(J{te]ri/; ö[e ... } rfi µ11r[](Ji emax[~'l{la<Ja 
ä}8eo; rera(Jrata 7) <p(JELXTJ t<Jr(J6ßei . .. 
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Wachsein23• Ein anderes instruktives Beispiel, ebenfalls aus dem Kulte 
des Asklepius, überliefert Aelian24 aus dem Historiker Hippys von 
Rhegium (5. oder 3.Jh. v.Chr.). Eine Frau hat einen solch gewaltigen 
Bandwurm, daß auch die besten Ärzte sie bis dahin nicht haben befreien 
können25. Philostrat erzählt ein Heilungswunder, das noch öfters her­
angezogen werden wird. Danach übte Apollonius von Tyana seine Heil­
tätigkeit im Zusammenwirken mit Asklepius aus26; er heilte einen 
jungen Assyrer, der derartig unter Trunksucht und Wassersucht zu 
leiden hatte, daß man, wie es heißt, ihn eher sterbend als lebend be­
trachten mußte. 

2. Die Hinwendung zum Kyrios wird von Paulus, wenn auch kurz, 
mit den Worten v:re(! t'OVt'OV -r(!i~ -rov XV(!LOV :ra(!exaA.eaa genannt. In 
nichtchristlichen Heilungswundern begegnet dieser Zug ständig, oft 
verbunden mit der notwendigen Reise zum Tempel und unter sinnge­
mäßem Einschluß der vorgeschriebenen kultischen Handlungen 27• Als 
Beispiele, die diesen Zug hervorheben, seien genannt: Pap. Oxyrh. XI, 
138128, Hippys29 und Philostrat30; breiter ausgestaltet liegt er bei Cas­
sius Dio vor: Alexander Severus erhält weder von Apollo noch von 
Asklepius noch von Sarapis Hilfe, obwohl er ständig mit Bitten an sie 
herantritt, Gebete und Votivgaben an die Heiligtümer sendet und am 
Ende in eigener Person anreist31 . Die Iamata von Epidaurus enthalten 
in vielen Fällen stereotype Wendungen wie etwa: ... dqJ{xe-ro el~ -ro La(!OV 
v:re(! yevea~ . .. 32• 1 

3. Paulus nennt V.8 den Inhalt des Gebetes: ... rva chromff &:r' tµoiJ; 

23 Kol. IV, Z. 79-82; V, Z. 91-102; vgl. auch den Zoilosbrief bei Deissmann, Licht 
vom Osten, 121 ff. 

24 Aelian, De nat. an. IX,33 ( = Edelstein Nr. 422). 
25 Zu diesem Topos vgl. Weinreich, Heilungswunder, 195ff; Betz, Lukian, 148. 
26 Philostrat, Vita Apoll. 1, 8f (= Edelstein Nr.387, 397); vgl. Iama Nr.23 von 

Epidaurus (bei Herzog S.16). 
27 Zum dreimaligen .1taf)mca,l.efvvgl. die Stele des M. Julius Apellas (Herzog, lama 

Nr. 79 = Edelstein Nr. 432; vgl. Deissmann, Licht vom Osten, 2610 und den Zoilos­
brief (Deissmann, 12lft). Zur Zahl Dreis. Weinreich, Heilungswunder, 116. 

28 Bei der Erkrankung der Mutter, Kol.IV, Z. 70-73: .. . l"tr[a}t .1ta(lijµev e.1ti rov 
8eov rfi (µ)11rf>l...; wegen des Sohnes Kol.IV, Z.82-84: raxvq bri rov ßo118ov rijq 
&v8f>W.1tLV1]q CÖ[f>]µ11aa <pVaEWq .. . 

29 Aelian, De nat. an. IX, 33: ov"oiiv eq 'E.1tiÖaV(>OV 1}A.8E, "ai eöefro roii 8eoii ••. 
30 Vita Apoll. 1, 9: µEtf>a"tOV yaf) öiJ 'A<JaV(ltOV Jta(la rov 'A<JXA1].7ttOV ij"ov. 
31 Cassius Dio LXXVIII, 15, 7: 1}A.8E öe "ai avroq wq "ai rfi Jta(>OV<JL{l n laxvawv . . . 
32 Vgl. Herzog, lamata Nr. 2, 5, 7, 25, 28, 35, 37, 45, 46, 53, 55, 56, 57, 61, 63, 64, 69, 

70; auch die Stele des Apellas und den Zoilosbrief (vgl. oben Anm. 27). 
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er bittet den Kyrios, daß der Satansengel von ihm ablasse33. Das dreifa­
che Gebet findete sich des öfteren in außerchristlichen Heilungswun­
dern34, wie auch dessen Mitteilung in indirekter Form typisch ist. Zu 
nennen sind als Beispiele wiederum Pap. Oxyrh.XI, 138135, Hippys36 
und Oribasius37. 

4. Auf das Gebet hin erfolgt gemeinhin die Erscheinung des Gottes38 

und die Offenbarung der vorzunehmenden Heilkur. Bei dieser Gelegen­
heit kann es sogar zu einem längeren Dialog mit dem Gotte kommen39. 
Auch Paulus setzt eine Erscheinung Christi voraus, ohne jedoch genau­
er zu schildern, auf welche Weise diese Erscheinung erfolgt ist. Eine 
Reihe von Exegeten nehmen eine ekstatische Form an40, aber eine 
solche Annahme legt sich nur dann nahe, wenn V. 7-10 mit V. 2-4 
zusammengezogen werden; in den von uns herangezogenen Asklepius­
Aretalogien erscheint der Gott im Traum, im Halbschlaf oder sogar im 
Zustand des Wachseins41. 

Weiterhin ist für Paulus charakteristisch, daß Christus lediglich ein 
zweigliedriges Logion offenbart (V. 9 a): 

33 So mit Recht Windisch, 388. 
34 Windisch (3890 macht mit Recht auf das dreimalige Gebet Jesu in Gethsemane 

(Mk 14,32-42 Parr.) aufmerksam und führt weitere religionsgeschichtliche Par­
allelen an. Darin, daß Paulus die Gethsemanegeschichte nicht gekannt hat, ist 
Windisch ebenfalls beizustimmen (Paulus und Christus [UNT 23], 1934, 235). Vgl. 
auch Libanius, De vita sua 143. 

35 Kol. IV, z. 71 ff: []wµEVOL äxeaiv emvefiam rii~ v6aov ... 
36 Aelian, De nat. an. IX, 33: .. . e;avt71~ yevta8m Tofi avvoixov Jra8ov~. 
37 Oribasius, zit. nach Edelstein Nr.425: ... alniiv A.vaiv rij~ v6aov. In Philostrat, 

Vita Apoll. 1, 9 beschwert sich der junge Assyrer bei Asklepius; vgl. auch die Apellas­
Stele und den Zoilosbrief (s. oben Anm. 27). 

38 Bei der Erteilung des Orakels ist die Anwesenheit des Gottes erforderlich; vgl. 
Klgl 3, 57 (die Stelle ist genannt bei C. Westermann, Forschung am Alten Testament 
[ThB 24], 1964, 118); Plutarch, Quaest. gr. 292 D-F; De def. orac. 414 Bff; Aelian, De 
nat. an. IX, 33 (wegen der Abwesenheit des Asklepius schlägt eine Operation beinahe 
fehl und kann erst nach seiner Rückkehr erfolgreich beendet werden). Zur Sache s. F. 
Pfister, PW Suppl. N, 295; K. Latte, PW 18, 848. 

39 Vgl. Oribasius (vgl. Anm. 37); Herzog,lamata Nr. 2, 4, 5, 7, 8 u.ö. 
40 Vgl. die Beobachtungen Windischs, Korintherbrief, 382; anders Güttgemanns, 

161Anm.55. 
41 Vgl. Pap. Oxyrh.XI, 1381, Kol.V, Z.95-VI, Z.125; Philostrat, Vita Apoll.!, 9; 

Aelian, De nat. an. IX, 33; Aristides, Or. XLVIII, 31-35 ( = Edelstein Nr. 417); Hippo­
krates, Ep.15 (= Edelstein Nr.448). Wie solche Erscheinungen vorgestellt wurden, 
geht weiterhin mit Deutlichkeit aus den erhaltenen Bildwerken hervor. Zur Inkuba­
tion zusammenfassend Nilsson, Geschichte der griechischen Religion II, 222ff. 
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»Meine Gnade genügt für dich, 
denn (meine) Kraft kommt in Schwachheit zur Vollendung.« 
'A(JXEi aoL ~ Xa(JL~ µov . 

~ ya(J btlvaµi~ tv daOeveii;i reAeirm. 1 

7 

Nach Form und Sprachgebrauch entspricht dieses Logion den in den 
Aretalogiengeoffenbarten Orakeln42 und muß folglich als »Heilungsora­
kel« behandelt werden, selbst wenn inhaltlich eine Heilung verweigert 
wird. Beide Zeilen sind in indikativischer Form abgefaßt, wobei die erste 
von der zweiten mit einer Begründung versehen wird. Wesentliche 
Einblicke in die Struktur des Orakels erhalten wir durch einen Vergleich 
mit ähnlichen Orakeln der religionsgeschichtlichen Umwelt43• 

Den »Sitz im Leben« der Orakelerteilung treffen wir in der schon 
mehrfach herangezogenen Wundergeschichte des Philostrat, Vita Apoll. 
I,9 an. Asklepius offenbart sich zunächst dem jungen Assyrer und sendet 
ihn zu Apollonius, an dessen »Weisheit« der Patient alsdann appelliert. 
Nach einem kurzen Dialog spricht Apollonius das Heilsorakel: 

»Sei still! 
Denn er gibt denen, die danach verlangen. 
Du aber tust Dinge, die der Krankheit zuwider sind, 
denn du gibt dich der Schwelgerei hin, überlädtst 
deinen aufgeschwemmten und verrotteten Bauch mit 
Delikatessen und füllst den Schmutz mit Wasser voll.« 
Ev<p~µei, 

wi~ ya(J ßovAoµtvoi~ 6iöwai. 

aiJ öe tvavria Tfj v6a<p n(Janei~. 

T(JV<pfj ya(J ÖLÖOV~ Otpo<pay{av eneaayet~ vy(JOi~ xai Öte<pOO(JOaL 

wi~ anAa;xvoi~ xai Man limvrAei~ n71A6v. 

Abgesehen von dem moralisierenden zweiten Teil des Orakels, der 
formgeschichtlich wohl eine sekundäre Erweiterung darstellt, folgt auf 
das Schweigegebot zu Anfang ein mythologischer Fundamentalsatz der 
Asklepiusfrömmigkeit als Begründung: der Gott ist freundlich, er gibt 
denen, die ihn um seine Gabe angehen. 

Ähnlich aufgebaut ist das Orakel, das Apollonius anläßlich eines 
Erdbebens und folgender Flutkatastrophe offenbart: 1 

42 G. Heinrici,Der zweite Brief an die Korinther (MeyerKVI8) , 1900, 403, bezeichnet 
mit Recht den Spruch als einen x1?11µanaµ6~. Auch Deissmann (Licht vom Osten, 262) 
setzt ihn in Beziehung zum Heilsorakel der Apellas-Stele. 

43 Vollständigkeit ist hier nicht beabsichtigt; aus der großen Zahl überlieferter 
Orakel sind einige illustrative Beispiele ausgewählt. 
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»Seid guten Mutes, 
denn das Meer hat Land geboren.« 
ea(JaEiT:E, 

~ ya(J 9a}.an:a yryv frexe44. 

[295) 

Apollonius kann den Kretern dadurch Zuversicht zusprechen, daß er 
die Katastrophe mythologisch als einen Geburtsakt, d. h. als einen gött­
lichen Schöpfungsakt deutet. 

Eine weitere Hauptquelle für die Erteilung von Orakeln stellt Lu­
kians Beschreibung des Glykon-Orakels von Abonuteichus dar45• Im 
allgemeinen ist es Alexander, der als Prophet die Orakel verkündet46, 

jedoch offenbart der Gott auch sog. »autophonische« Orakel, ohne den 
Propheten als Mittler in Anspruch zu nehmen47• Einige der von Lukian 
aufgezeichneten Sprüche entsprechen in ihrer Struktur 2Kor 12,9a; so 
z.B.: 

»Zu ehren befehle ich euch meinen Diener und Propheten, 
denn mir liegt nicht viel an großen Schätzen, wohl aber an 
meinem Propheten. 
Tiiµevm xi}.oµm TOV eµov 9e(Ja!fov9' V!fO<pfrr11v· 

oti ya(J µoi xwavwv µü.ewi äyav, &U ' v!fo<p~wv48 . 

Dieses Orakel soll Alexander als Propheten bestätigen; die zweite Zeile 
gibt die Begründung: dem Gotte liegt nicht am Geld, sondern am Pro­
pheten Alexander. Analog ist das Heilungsorakel in Kap. 28 aufgebaut; 
Lukian bemerkt, daß dieses Orakel für Kranke bestimmt war, die trotz 
eines ersten, ihnen Gesundheit versprechenden Spruches gestorben 
waren, jedoch handelt es sich bei dieser Beurteilung wohl um eine 
Verunglimpfung Lukians. Das Orakel lautet (übers. von C. M. Wieland, 
Lukian. Sämtliche Werke, hg. v. H. Floerke, III, [1911), 36): 

»Spare die Mühe, ein Mittel für deine Krankheit zu suchen, 
denn dein Schicksal ist nah, du kannst ihm unmöglich entrinnen.« 
M11xin öl~11a9m vovaow }.vy(Jij~ bra(Jwmv. 

!fOTµo~ ya(J !f(JO<pavi/~ otiö' tx<pvyieiv ÖVVGTOV aoi. 

Wieder ist die Begründung für die Weisung in der zweiten Zeile in Form 
eines »theologischen« Grundsatzes gegeben: Man kann dem bevorste-

44 Philostrat, Vita Apoll. IV, 34; vgl. für weitere Orakel Herzog, Iama Nr. 3; Hi-
pokr., Ep.15. 

46 Vgl. M. Caster, Etudes sur Alexandre ou le faux prophete, Paris 1938. 
46 Lukian, Alex. 22-23; vlg. Caster, 41 f . 
47 Kap.26; vgl. Caster, 46ff. 
48 Kap.24. 
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henden Tode nicht entrinnen. Inhaltlich nähert sich dieser Satz dem 
Weisheitsspruch. 1 

Aufschlußreich ist ferner ein Spruch, der auf die Anfrage hin erteilt 
wurde, ob die Orakelstätten in Didymi, Klarus und Delphi nun auf den 
Gott Apollo verzichten müssen, da er als Vater des Glykon durch diesen 
sich offenbart. Glykon habe darauf geantwortet49: 

»Auch dies sollst du nicht zu wissen begehren, 
denn es ist nicht erlaubt.« 
MTJÖE TOVTO eOcliJan~ eiöivat. 
ov yaQ otµi~. 

Der Gott lehnt also eine Auskunft ab, um nicht die ßeµi~, das Gesetz, zu 
verletzen, an das er selbst gebunden ist50. Hier wie dort wird dem 
Bittsteller nicht stattgegeben. Freilich beruft sich Christus nicht auf die 
ßeµi~, aber auch seine Begründung »denn meine Kraft kommt in 
Schwachheit zur Vollendung« hat »Rechtscharakter« insofern, als eine 
Verweigerung der Anerkennung dieses Satzes eine Verwerfung des 
Christusereignisses, jedenfalls so wie es Paulus versteht, impliziert. 
Wie bei ov yaf> ßeµi~, so handelt es sich folglich in der zweiten Zeile des 
Christusorakels gleichzeitig um eine »dogmatische Feststellung« und 
einen »Grundsatz heiligen Rechts«51 • 

Daß diese Struktur typisch für Orakelsprüche überhaupt ist, soll nun 
durch einige weitere Beispiele belegt werden; dabei ist zu berücksichti­
gen, daß wegen des Fehlens umfassender Sammlungen von Orakeln52 

Vollständigkeit nicht erstrebt werden kann und daß die Sprüche nach 
ihrer formgeschichtlichen und stilistischen Seite noch kaum untersucht 
sind53. I 

49 Kap. 43; vgl. Caster, 51 f. Weitere Beispiele dieser Art finden sich in Kap. 27, 50, 
52. 

50 Zu Oeµi~ vgl. E. Wolf, Gri,echisches Rechtsdenken I, 1950, 22ff; M. P. Nilsson, 
»Die Griechengötter und die Gerechtigkeit« (HThR 50, 1957, 193-210). 

51 Vgl. den bekannten Aufsatz von E. Käsemann, »Sätze heiligen Rechtes im NT« 
(NTS 1, 1954/55, 248-260 = Exeg. Versuche u. Besinnungen II, 1964, 69-82). 

52 Die delphischen Orakel sind gesammelt von H. W. Parke-D. E. W. Wormell, The 
Delphic Oracle I, II, Oxford 1956 (vgl. dazu die Rez. von H. Berve, Gn 30, 1958, 417ff, 
und den Aufsatz von M. P. Nilsson, »Das delphische Orakel in der neuesten Literatur« 
[Historia 7, 1958, 237-250]). Eine große Zahl von Orakeln, nicht nur delphische, hat 
G. Wolff, Porphyrii de philosophia ex oraculis haurienda librorum reliquiae, 1856, 
43 ff, zusammengestellt. 

ss Vgl. K. Latte, Art. Orakel (PW 18, 1942, 829-866), 845f; Parke-Wormell II, 
XXIff. Kennzeichnend ist für die Orakel insgesamt, was Heraklit (Diels-Kranz, 
Fragmente der Vorsokratiker, B 93) für den delphischen Apollo feststellt: »Der Herr, 
der das Orakel in Delphi besitzt, sagt nichts und birgt nichts, sondern deutet an.« (o 
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Offenbar geht diese Struktur auf wesentlich ältere Vorstufen zu­
rück. Soviel wird jedenfalls deutlich aus dem in der gegenwärtigen 
alttestamentlichen Wissenschaft diskutieren »Heilsorakel«54, das sei­
nerseits wieder auf sumerische55 und ugaritische56 Formen zurück­
weist. 

C. Westermann hat eine Reihe solcher »Heilsorakel« erneut analy­
siert57 und dabei die folgende Struktur herausgearbeitet; als typi­
schen Text wählt er dabei Jes41,8-13. Auf die Anrede, die mehr oder 
weniger erweitert werden kann, folgt zunächst der »Heilszuspruch« 
(bei den von Westermann behandelten Texten: »Fürchte dich nicht!«). 
Eingeleitet durch ':;I folgen dann Begründungen: »denn ich bin mit 
dir« und »denn ich bin dein Gott« usw. Abschließend werden die Fol­
gen für den Angeredeten in futurischer Form aufgezählt. 

Abgesehen davon, daß es sich bei Paulus nicht um ein geschichtsbe­
zogenes und auf eine Gemeinschaft gerichtetes Orakel, sondern um 
ein an seine Person gerichtetes Heilungsorakel handelt, fehlt in 2Kor 
12,9a die Anrede. Statt eines im Imperativ gehaltenen Heilszu­
spruchs erfolgt die Offenbarung Christi in Form einer indikativischen 
Heilsbestätigung. Auch die »Folgen« für Paulus werden nicht ge­
nannt. 

Man wird daher zu dem Schluß kommen müssen, daß das Chri­
stusorakel formgeschichtlich ohne Zweifel den von Westermann un­
tersuchten »Heilsorakeln« verwandt ist, jedoch andererseits sich 
durch unübersehbare Unterschiede von ihnen abhebt. Das gilt in glei­
cher Weise vom Inhaltlichen: trotz aller sprachlichen Anklänge an 
den alttestamentlichen Sprachgebrauch hat es keine alttestamentli­
chen Parallelen aufzuweisen, eine Tatsache, für die eine Reihe von 
Gründen angeführt werden könnte. 

Daß der religionsgeschichtliche Rahmen viel weiter gespannt wer-

äva;, oÜ ro µaVTei'Ov ean ro ev LleA.<pof~, oiire Uyei oiire "(!vnrei &Ma <J7]µa{vei) Die 
Mehrdeutigkeit der Orakel wird in hellenistischer Zeit polemisch gegen sie ausge­
nutzt; so etwa bei Lukian, Alex. 22 (vgl. Betz, Lukian, 58 O. 

64 Vgl. besonders C. Westermann, »Sprache und Struktur der Prophetie Deute­
rojesajas« (in: Ders., Forschung am Alten Testament [s.o. Arun.38), 92-170), 97fT. 
Für sachkundige Beratung an dieser Stelle bin ich meinem Kollegen L. Fisher zu 
Dank verpflichtet. 

55 Vgl. Westermann, 118f. 
56 Vgl. das Orakel bei J. Nougayrol, Le Palais Royal d'Ugarit N (Mission de Ras 

Shamra IX), Paris 1956, Nr.17, 132 (S. 35). 
57 Westermann (117ft) nennt an weiteren Parallelen: Jes 41,8-13; 41,14-16; 

43,1-4; 43,5-7; 44,1-5; 54,4-6. 
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